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A N F R A G E  von Sonja Gehrig (GLP, Urdorf), Tobias Langenegger (SP, Zürich), Mark 

Anthony Wisskirchen (EVP, Kloten) 
 
betreffend Impact Investment und Impact Finance der ZKB durch nachhaltige Finan-

zierungs- und Anlageprodukte für Private und Firmen 
________________________________________________________________________ 
 
Finanzierungs- und Anlageprodukte für Private und Firmen generieren immer einen Impact. 
Dabei stellt sich die Frage, ob damit bewusst eine positiv nachhaltige Wirkung angestrebt 
wird bzw. ob die Finanzierungs- und Anlageprodukte eine nachhaltige Entwicklung fördern.  
 
«Impact Investment / Impact Finance» bezieht sich auf Investitionen in oder Finanzierung 
von Unternehmen und Organisationen, mit der Absicht, neben einem finanziellen Ertrag 
messbare, positive Auswirkungen auf die Umwelt oder die Gesellschaft zu generieren. Auch 
die ZKB muss sich die Frage stellen, welche Wirkungen ihre Finanzierungs- und Anlagepro-
dukte generieren. 
 
Durch bewusste Finanzierungsstrategien und Vermögensallokation in Richtung Nachhaltig-
keit hat die ZKB zusammen mit der gesamten Finanzbranche das Potenzial, Märkte und 
Wirtschaftssysteme klimafreundlich und zukunftsfähig zu gestalten. 
In diesem Zusammenhang bitten wir die ZBK aufzuzeigen, wo und wie sie Impact Invest-
ment / Finance macht, und bitten um die Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Wie versucht die ZKB im Rahmen ihrer Finanzierungstätigkeit (Hypothekar- und Kredit-

vergabe an Private und Firmen) Impact bzgl. der nachhaltigen Entwicklung generell und 
bezüglich CO2-Einsparungen im Speziellen zu schaffen? Welche Kriterien werden an-ge-
bracht und führen zu besseren Konditionen? 

 
2. Im Herbst 2015 hat das Bundesamt für Umwelt (BAFU) zum ersten Mal die Kohlenstoffri-

siken des Schweizer Finanzplatzes abgeschätzt und dabei festgehalten, dass der 
Schweizer Aktienfondmarkt Emissionen in der Höhe von 50 Megatonnen CO2 finanziert. 
Wie versucht die ZKB bzw. Swisscanto im Rahmen ihres Anlageangebotes, insbeson-
dere ihres Fondsangebotes Impact, bzgl. der nachhaltigen Entwicklung generell und be-
züglich CO2-Einsparungen im Speziellen zu schaffen?  

 
3. Es ist bekannt, dass Pensionskassen aufgrund ihres Marktvolumens einen grossen Ein-

fluss haben können, im Positiven wie auch im Negativen. Inwiefern nimmt die ZKB bei 
der Anlageberatung von Pensionskassen Einfluss auf Nachhaltigkeitsaspekte? 

 
4. Gibt es weitere Strategien der ZKB im Umgang mit den Klimarisiken? 
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